
Europäische XuMchan.

Berlin. Als Leiche gelandet
würd« letztens in dem nahen Köpenick
IMweit der Kläranlage die Verkäu-
ferin Else Ravpoldt von hier. Was
die Selbstmörderin in den Tod ge-
trieben hat, ist unbekannt. Ihr
kvjährigeS Bestehen seierte vor kur-
zem die Firma Charles Compar,
Kominandantenstraße 21. Metall-
schablonen- und Stempelfabril.
Bor kurzem entdeckten Bewohner des
Hauses Dolldorfer Straße IS, daß
die dort wohnende 66 Jahre alte Ar-
beiterfrau Charlotte Nemack, die
schon seit einiger Zeit schwer nerven-
krank war, ihre 13 Jahre alte Toch-
ter und dann sich selbst aufgehängt
hatte. Sein Wjähriges Staats-
dienst - Jubiläum beging kürzlich der

Schleusenmeister Albert Mendt, der
seit einer Reihe von Jahren an der

Miihlendamm - Schleuse angestellt
ist. Beim Spielen ertrunken ist
da- 4jährige Töchterchen Ella des

»Echisfseigenthiimers Schüfs aus der
62. Bor kurzem

beging der Ober-Postschaffner Georg
Hodler sein 2Kjähriges Post-Dienst-
subiläum. In einem Anfall von
Geistesgestörtheit hat der 43 Jahre

alte Kapitän z. S. vvH Levetzow, der
Kommandant des Schiffes ?Kursürst
Friedrich Wilhelm", Hand an sich ge-
lebt. v. Levetzow, der in Kiel wohnte,
hielt sich vorübergehend in der Bll-
ü>w Straße auf. Gram über die
Krankheit seiner Gattin, die sich in
einem Sanatorium befindet, hat ihn
selbst krank gemacht. Er erschoß sich
in der Wohnung mit einem Jagdge-
wehr. Kürzlich feierte der Bahn-
hofswirih Heinrich Köhler vom Gör-
litz» Bahnhof, der auch dem Gast-
Wirthe - Berein und der Gastwirihe-
Jnnung seit Jahren angehört, sein
2SjährigeS Gefchästsjubiläum.
Goldene Hochzeit beging vor kurzem
das Ehepaar Rehpfennig, Alte
Schönhauser Straße 36?37. Der
Mann ist 7S Jahre alt und seit eini-
gen Jahren leidend, die Frau 73
Jabre und körperlich und geistig ae-
suno. Im Thiergarten erschossen
hat sich der 24 John alt«, aus Zel-
lendorf gebürtige Bankbeamte Wil-
helm Dehn«, der in der Melanch-
thonstraße 8 wohnte. Die Veran-
lassung zu dem Selbstmord ist nicht
bekannt. Vergiftet hat sich vor
kurzem die 46 Jahre alte Zahrrkünst-
lerin Katharina Hahn in ihrer Woh-
nung am Magdeburger Platz 1.
Sie war bei mehreren Geschäftsleuten
in drückende Schulden gerathen und

hatt« auch keine Miethe mehr bezahlt.

Norutschatschen. Die pen-
sionirten Bahnwärter Sieimvaller'-
schen Eheleute begingen kürzlich das
seltene Fest der goldenen Hochzeit.
Die kirchliche Einsegnung des Paa-
res sand in der Wohnung desselben
durch den Divifionspsarrer Frank«
statt.

aus dem hiesigen Bahnhof der Wa-
genaufschreiber Gustav Faltin von
der Maschine eines einfahrenden
Güterzuges gesaßt und schwer an

B«in. Fuß und Kopf verletzt. Im
Krankenhause, in das der Verun-
glückte gebracht worden war, verstarb
der erst 20jährige schon nach kurzer
Zeit, ohne das Beivußtsein wi«d«r er-
langt zu haben. Faltin sollte dem-
nächst zum Militär eintreten.

Roßberg. Ein Jazdunglück,
das ein Menschenleben forderte, hat
sich vor kurzem hier ereignet. Dem
Besitzer Johnigk verafgie auf der
Jagd das Gewehr den Dienst. Als
er eS dieserhalb untersuchte, ging
plötzlich ein Schuß los und tras
Johnigk in das Bein. Jedensalls
hat die Kugel eine Schlagader getrof-
sen, denn es ergoß sich sofort ein star-
ker Blutstrom, den die Jagdgenoss-n
trotz aller Mühe nicht zu stillen ver-

mochten. Kaum nach Hause gebracht,
verschied Johnigk in den Armen sei-
ner Frau. Er war Kl Jahr« alt
und hinterläßt noch sechs unerzogene
Kinder. . .

Tilsit. Die Kausinannswut-
we Eifert, deren Ehemann vor eini-
ger Zeit in der Irrenanstalt Allen-
burg verstarb, hat aus Verzweiflung
ihrem Leben durch Erhängen ein
End« gemacht.

Provinz zMesipreugen.

Dan zig. Ein Liebespaar, der
Drogist Fritz Ehrlich und die Schnei-
derin Margarete Niemann von hier,
deren Verheirathung auf Hinderniss-
g-stoßen war. beschlossen, gemeinsam
in den Tod zu gehen. Sie nahmen
Morphium und össneten sich di<
Pulsadern. Beide wurden noch
lebend aufgefunden und in'S Stadt-
lazarett gebracht.

Flatow. Die Schneidermei-
ster Teschkeschen Eheleute feierten voi

kur»,» das Feit der diamantener
Hochzeit. Von 'einzelnen Körperschaf-

ten wurden dem Jubelpaar« Ehren-
geschenke überreicht. Die Handels-
kammer zu Danzig ließ ihm durck
den hiesigen Magistrat den Ehrew
Meisterbrief einhändigen.

Groß-Plowenz. An Pilz-
vergiftung gestorben ist hier der älte
N, Sab» d-S Maurers Eaert. Sein
sllngeren Geschwister im 'Alter voi

neun bis elf Jahren, die auch voi
den giftigen Pilzen gegessen hatten
konnten gerettet werden.

KiichAerdti. Rentier Auguj

lete sich letztens in d«r Familie de«
vrogeriebesitzers A. Krepke hier.
DaS älteste Töchterchen
»ei Kerpke fiel in ein am Boden ste-
hendes Gefäß mit lochendem Hasser.
Trotz sofortiger herbeigeholter ärzt-
licher Hilfe ist daS Kind gestorben.

?sr»nn«rn.
Köslin. Der ».i der hiesigen

Stadtschule 44 Jahre thätig gewesene
lZehrer Vehlow, der infolge nachge-

Mi dieses Jahres beurlaubt ist.
vurde dieser Tage endgiltig aus dem

Schuldienste vom Rektor Finck ver-
ibschiedet.

Reselkow. Ein betrübender
ilnglücksfall, der den sofortigen Tod
>er Verunglückten zur Folge hatte,
ereignete sich dieser Tage Hierselbst,
die 46jährige Frau des Rentenguts-

»esitzerS Prieb«, welche vor ihrer
Wohnung mit dem Trocknen von
Wäsche beschäftigt war. fiel, als sie
>ie Wäscheleine in Ordnung bringen
wollte und dabei das Gleichgewicht
?erlor, mit dem Stuhl so unglücklich
wrne über,, daß sie das Genick brach
ind der Tod auf der Stille eintrat.

Sparst«. Der hier bedienstete,
iber SV Jahre alte Knecht Lllnefr hat
ich in den Sparfeer Fichten erhängt.

Stolp. Zwischen den Puffern
>u Tode gequetscht wurde auf dem
hiesigen Staatsbahnhof der Rangir-
irbeiter Vorbau. Im Rangirdienst
»im Ankuppeln eines Waggons er-
eignete sich das entsetzliche Unglück.

Zinnowitz. Infolge plötzlich
eintretenden Wirbelwindes kenterte in
xr Nähe von hier ein Fischerboot.
Hempiner Fischer, welche den Vor-
sang beobachtet hatten, eilten sofort

Zecken. Wie festgestellt, stammt das

Anfassen,, die Gebrüder Lühder von
-ort, sind ertrunken.

Angler zu Wandsbek der Rothe Adler-

renzeichen.
Altona. Am Nobisthor spielte

sich unlängst ein geheimnißvolles, blu-

zesucht. Als er die Wirthschaft ver-
ließ und in ein« vor der Thür haltende
Droschke gestiegen war, rief ihm Je-
n-md etwas zu. Der jung« Mensch
stieg noch einmal au» d«m Wagen her-
niS; in diesem Augenblick stürzte sich
!in Mann auf ihn, der ihm mit einem

«Stinken Ohres zum Hals herun-
ter beibrachte. DaS Messer verletzt« di«
Schlagader, so daß d«r G«troff«ne le-
bensg«fährlich verletzt wurde. Der
später verhaftete Thäter, ein in Ham-
burg wohnender Kellner Namens Fv-
briciuS, weigert« sich, irgend welche
Angaben über die Veranlassung der
blutigen That zu machen.

Provinz KcHkesten.
Nikolai. Zu Tode verunglückt

ist der erst LOjährige Franzle von hier,
welcher bei einer Radfahrt nach Wy-
row mit einem zweiten Radfahrer so
heftig zusammenstieß, daß er vom

Kade fiel und auf der Stelle das Bi-

stard der rüstige Mann an den Folgen
von Blutvergiftung.

Rati bo r. Bezirksfeldwebel Pie-

w eidnitz. Zum Tode ver-
urtheilte letztens das hiesig« Schwurge-
richt den 21 Jahr« alten Kutscher
Paul Hentfchel aus Laasan, Kreis
Strieaau. Er unterhielt mit der IS

Jahre' alten Dienstmagd Maria Zim-
pel in Laasan ein Liebesverhältniß,
aus dem im November v. Js. ein
Knabe entsprossen war. Im Lauf«
dieses er dieses

Leiche Striegauer Waffer. Hent-
schel war der That geständig.

Posen. An die hiesige Akademil
wurde UniversitätSprosessör Dr. Gu-
stav Buchholz aus Leipzig mit einem
Lebrauftrag für mittlere und neuer«

Geschichte berufen. Der Gelehrt,
bringt der nationalen Frage ein beson-
ders' warmes Interesse entgegen unt

hat dies schon dadurch bethätigt, d«k

spondenz" redigirt und nach der Nie-
derlegung der Redaktion diesis Organ!

die ?Ostdeutsche Korrespondenz' g»-
gründrt und h«rausgegeb«n hat.

Krotoschin. der Nacht
wurhe an d«r Klosterkirch« der Hand-
wtrksbursche Hiza in fast leblosem
Zustande aufgefunden und nach dem
Polizeigewahrsam gebracht, wo er
bald starb.

Lissa. AuS Furcht vor zuneh-
mender Geisteskrankheit erschoß sich
der pensionirte Mrthschastsinspektor
Berthold Schirmer. Der Verstorbene
stand im Alter von S 6 Jahren,

zsroviriz Kacylen.

Kleinwerther. Letztens kam
in der mit dem Erntesegen gefüllten
Scheune des Gutsbesitzers Nebelung

Scheune in Asche gelegt wurde. Der
Thätigkeit der Feuerwehren vonNor-
dhausen, Hasserode unv Großwerther
gelang es, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken. Man vermuthet
Brandstiftung.

Merseburg. In der hiesigen
Papierfabrik KönigSmühl« gerieth der
17jährige Arbeiter Booft beimSchmie-
rcn der Maschine mit dem linken
Arm in das Zahnrad. Der Arm wur-
de buchstäblich gerädert. Der Berun-

Hause geschafft, wo ihm der Arm
abgenommen werden mußte.

Sollstedt. Vor kurzem brach
auf dem hiesigen Rittergute des Frei-
herrn v. Angern-Stilck ein Schaden-
feuer aus, durch das mehrere Stall-
gebäude sowie zwei gefüllte Scheunen
eingeäschert wurden. Es wird Brand-
stiftung vermuthet.

Volkstedt. Hier stürzte der

hatte seine SS Jahre alte Mutter er-

teil die Arbeiter der nahen Eisenbahn-
Werkstätte Leinhausen in dem festlich
geschmückten Saale zum ?Herzog Fer-
rige Jubiläum des Siellmachers
Friedrich Käting.

Göttingen. Der o. Professor
der hiesigen Universität Dr. Max Borst
hat «inen Ruf in gleicher Eigenschaft
nach Würzburg angenommen.

todt^aufgefunden. Sie war erst kurze
Zeit aus dem Hause fortgewesen, als
ihr mit Fuhrwerk von Bramstedt kom-

Auch auffällige Fußspuren will man In
der Nähe deS Thatortes entdeckt ha-
ben.

Hameln. Von den bei der Re-
paratur der Schlahde beschäftigten
Leuten wollte der Maurer Sommer-

Strudel und wurde aus die Schlahde
getrieben. Beide Insassen versuchten,
sich durch einen Sprung in das Wasser

FUchtdorf. Vor kurzem feierte
der in den Diensten deS Freiherrn v.
Ketteler stehende Förster Fritz Alten-
knecht sein Syjähriges Dienstjubilä-
um. Der Feier wohnte Freiherr von
Ketteler bei. An die Gratulation
schloß sich ein Festessen.

Holthausen. Hier brannte die
Stengersche Besitzung bis auf den
Grund nieder. Bier Familie verlo-
ren ihre gesammten Habseligkeiten,

Letmathe. Hier stürzte der

Maurer Schulte in die Abortgrub«

ter schenkte der hiesigen evangelischen
Gemeinde «iO.iXXI Mark zum Bau ei-
nes Kinderheims.

Aachen. Der 18jährige Fürsor-
gezögling Schilly, der kürzlich den
Schützing,!, der ibn v«r«

Schwurgericht zum Tode oerurtheilt!
Scr der Beihilfe mitangeklagt« Win-
nenthal erh'clt Jahr Zuchthaus.

Barmen. Beide Bein« abgefah-
ren wurden in Hannover dem Wjäh-
ligen Renlnir Bergmann von hier.
Ter Verunglückte ist nach kurzer Zeit
gestorben.

Boppard. Das b«i d«r Explo-
sion von Sprengpuloer in Schwalvi
be: Halse»bach schwer v«rl«tzte Töch-
t-rchen des Ackerers Schmidt ist im
Hüsten Hospila! gestorben.

Beigeordneter Quedenfeld ist gestor-
ben. Er war 25 Jahr« im Dienste der
Stadt thätig und bekleidet« lange
Jahre he« orragende Posten in der
Eisenoahnverwaltung.

Elberfeld, Der Bandwirker
Ewald Neeb hat in einem Gebüsch
und sich einen Schnitt am Handgelenk
beigebracht. Tann stellte er sich der
Polizei.

Provinz Kessen-Nassau.
Krainhagen. Kürzlich brach

in dem Wohnhause des Bergmanns
Karl Struckmeier Feuer aus, das
schnell um sich griff. Struckmeier
selbst war zur Arbeit. Es wurde aber
von den Anwesenden das meiste In-
ventar gerettet, außerdem war alles
versichert. Der Wind fachte das
Feuer zu hellen Flammen an, so daß
bald daS Gebäude eingeäschert da-
lag.

Marburg. Der bisherige or-
dentliche Professor der alten Ge-
schichte und klassischen Philologie an
der hiesigen Universität Geh. Regie-
rungSrath Niese siedelt« in gleicher
Eigenschaft an die Universität Halle
a. S. alz Nachfolger von Wilckens
llb«r.

Ob«r -Mö l l r«i ch. Unweit von

btreits v«rbrannt.
Sand. Dir Arbeiter Koch von

hier, ein solider, nüchterner Mann,
stürzte so unglücklich beim Aepfelpslii-
cken von einem Baume, daß er bald

Witzenhausen. Für die Er-

wurde Steuerinspektor Hahn hier die
Rettungsmedaille am Bande verlie-
h«n.

Mitteldeutsche Staaten.
Ang«lroda. Hier sind kürzlich

die Anwesen der Landwirth« Koning

Schaumburg-Lipp«, preußischer Gene-
ral der Kavallerie und Chef d«s west-
fälischen Jäger - Bataillon» No. 7,
seinen 60. Geburtstag.

E be-r Sdo rf. Fabrikbesitzer

hat sich erschossen. Das Motiv ist

Gera. Hier erstach der Arbeiter
und Droschkenkutscher Wundertski
den Gelegenheitsarbeiter Erb« im
Streite in den beide In d«r Trunken-
heit gerathen waren.

Haßleben. Hier wurde das

zweijährige Töchterchen des Einwoh-
ners K. Schütz, das vor dem Eltern-
hause spielte, von einem Kuhgeschirr

schwere Verletzungen, daß es nach kur-
zer Zeit starb.

Pferd 'des Obsthändlers Schöne aus

Schöne so unglücklich aus dem Wagen
geschleudert, daß er infolge Anschla-
gens an einen Barrierestein sofort
todt war. Ein zweiter Insasse des

Wagens erlitt eine Gehirnerschütte-
rung, während schließlich noch ein

l Kind durch Ueberfahren schwer verletzt

Leipzig. Vor Kurzem ist der

Betriebsdirektor d«s hiesigen Krystall-
palastes Eduard Franke im Alter von

j 70 Jahren gestorben.
Naundorf. Aus einem Felde

des hiesigen Gemeindevorstehers Bor-
mann wurde ein Urnengrab entdeckt.

Plauen. Ein gräßliches Unglück
wurde hier durch die «lektrisch« Stra-
ßenbahn h«rbeigeführt. Als die Witt-
we Thumstädter, deren Mann vor
längerer Zeit im Bahnhofe überfah-

ren und getödtet worden ist, mit ihrem
dreijährigen Söhnchen an der Hand
die Hofer Straße passirte, wurde sie

Das Kind wurde fürchterlich verstüm-
melt und war sofort todt; die Frau
ist tödtlich verletzt worden.

Schönber g. Vor Kurzem ist auf
d«m hiesigen Bahnhofe der Schaffner
Ruckdefchel aus Hof bei der Ausfahrt
eines Güterzuges tödtlich überfahren
worden.

Hochzeil beging hier das Weber Gott-
lob Bufchmann'fche Ehepaar. Dem
hochbetagten Jubelpaar wurden zahl-
reiche Aufmerksamkctten zutheil.

einem herabrollenden schweren Bruch-
stein erfaßt und in die Tiefe geschleu-
dert. Er trug lebensgefährlich« Ver-

Darmstadt. Vor kurzem be-
ging Ober-Postschaffner Hanauer sein
40jähriges Di-nstjubiläum. Aus die-

sch«n Hof", mn diesen Tag festlich zu
begehen.

Auerbach. Das in
kreisen bekannt- hiesig« Hot«l Krone
ist letztens niedergebrannt.

Friedberg. Im hohen Alter
von 86 Jahren ist hier der Lehrer i.
P. Wilhelm LooS gestorben. Er war

über 60 Jahre als Lehrer thätig und
zwar während dieser ganzen Zeit in
Södel i. d. W., wo er seit 1841

Jahre 1301 zog er nach hier.
Gernsheim. D«r Schiffer Ni-

ttinkens gerettet. Als Anerkennung
hierfür ist ihm von dem Großherzog
die Rettungsmedaille verliehen wor-
den.

Gels« nf«ld. Als das Flaschen-

Hause fuhr, löste sich am Langen-

des WagenS los. Der Knechte und
der mit ihm fahrende zehnjährig«
Maurerssohn Georg Inders! wurden
auf die Straße geschleudert, der Kna-

be brach hierbei das Genick, d«r Knecht
«inen Fuß.

Hof. D«r hier wohnhafte sächsische
Schaffner Christian Ruckdefchel, der
einen Zug begleitete, wurde in der
Station Schönberg überfahren und
nach Abfahrt des Zuges vollständig
zermalmt aufgefunden.

Lechhausen. Als der Bauun-
ternehme'. Bernhard Arnold von hier
auf einem seiner Neubauten den ledi-
gen Maurer Kugelmann wegen Unge-

hörigkeit zur Rede stillte, zog dieser
das Misser und stieß es Arnold in

Brust und Unterleib. Die Verletzun-
gen führten in kurzer Zeit den Tod
des Arnold herbei. Der Mörder ist
verhaftet worden.

Rotthalmünster. Der we-
gen Sittlichkeits'verbrcchen an Kin-
dern verfolgte, seit längerer Z«it ab-
hängige Pferdewärter Michael Gra-
müll«r wurde bei Vornbach als Leiche
aus dem Inn g«zog«n. Selbstmord
liegt vor.

Pfatter. Dieser Tage feierte der
Geistliche Rath Anton Bram sein SV-
jähriges Jubiläum als hiesiger Pfar-
rer und sein 66jähriges Priesterjubi-
läum. Gleichzeitig beging der Jubi-
lar sein 30. Geburtstag in körper-

licher und geistiger Frische.
Thüngen. Dieser Tage v«rschi?d

hier

nach
wie zwei Töchter, die Stiftsdame
Marie Freiin von Thüngen und Na-
talie Freifrau v. Droth, trauern an

der Bahre der Verblichenen.

Stuttgart. Vor Kurzem be-
ging die hiesige Sängergesellschaft Ly-
ra im Festsaal dir Liederhalle die

ein Festkonzert. Der Sohn Wolf
des MalerS Prof. Graf Leopold
Kalckrcuch Hierselbst hat sich erschos-

hat.
Affaltrach. In der chemischen

gen ist der Bedauernswerthe alsbald
erlegen.

! Nagold. Der unsinnigen Spie-
lerei mit Schußwaffen fiel auf dem

Dürrenhardter Hos ein blühendes
Menschenleben zum Opfer. Der 16-

! jährige Dienstknecht Rich. Grau wurde
aus Fahrlässigkeit von dem 17jähri-
gen Dienstknecht Buob durch einen
Revolverschuß getödtet. Der Thäter
wurde verhaftet.

Rommelshausen. Vor kur-

zem entstand in der Fabrik landwirt-
schaftlicher Maschinen von Mechaniker
Wahler Feuer, das rasch um sich
griff un°d das ganze Gebäude zerstör-
te. Das nebenansteheirde Wohnge-

bäude konnte gerettet werden. Es

Schorndorf. In der Nähe von

hier hat sich der Bierbraueretbefltzer
Link vom Engelbera bei Winterbach
wegen Kränklichkeit 'unk Lebensüber-

?Süddeutschen Tabakzeitung" Isidor
Katz. Katz war früher politischer
Journalist. Er >var in Berlin unter

hier, wo er in die ?Neue Bad. Lan-
desztg." eintrat. Vor 16 Jahren grün-
?Süddeutschen Tabakzeitung", Isidor
tung".

Pforzheim. Vor kurzem Hai

sich hier die Wittwe Elisabeths Geb-

g«n.

Speyer. Im Betriebe der Ber-

Jahre alte Arbeiter Nikolaus März

abgequetscht.
Dietrichingen. Vor Kurzem

wurde in der Trualb die Leiche der

Ehefrau des Ackerers Ludwig Wolfs

stand etwa im 40. Lebensjahre. Vor
längerer Zeit hat die Lebensmüde ihre
Wohnung verlassen und war seither
verschwunden. Es wurde wiederholt
bei ihr wahrgenommen, daß sie gei-

Siilze. Der Kirchendiener und
Feldwächter Wiesing Hierselbst feierte
dieser Tage fein sl)jähriges Bürger-
nibiläum. Aus diesem Anlaß gingen
Ihm neben zahlreichen Gratulationen
Glückwunschschreiben vom Magistrat
und Bürgerausschuß zu.

Marlow. Eine Feuersbrunsi
wüthete letztens hier. In der Scheu-
ne des Erbpächters Fritz Sattan ent-

die Scheune des Erbpächters Fritz

?annt.
Oldenburg. Die Leiche des

seit einiger Zeit vermißten Kellners

einen Unglücksfall schließen.
Brate. Vor Kurzem hat sich hier

die Frau des an der Querstraße woh-

mit einer gleichgesinnten Genos-
sin der Flasche wieder besonders zu-
gesprochen und war selbst in der
Nacht unstät im Hause umhergewan-
dert. Einige Zeit später wurde sie
vermißt. Man suchte die Straßen
nach ihr ab, aber vergeblich. Schließ-
lich, als es Tag wurde, fand man

sie todt im Brunnen. Die Familie
hat eine ganz« Reihe von Kindern.

Delmenhorst. Letztens würd«
die Fabrikarbeiterin Ott in ihrer
Wohnung mit durchschossener Schläft
todt aufgefunden.

Brauns«lfen. Letztens ist hier
der Dachstuhl dei dem Franz Rauer
gehörigen Wohnhauses einem Brande
zum Opfer gefallen.

Igels. Vor kurzem starb hier
der Feldz«ugme!ster Ludwig Fabini
im Alter von sechsunh siebzig Jahren.

Klagenfurt. Die 22jährige
Försterstochter Anna Stossier hier be-
ging aus Verzweiflung darüber, daß
thr Vater ihr die Einwilligung zur
Ehe mit dem Leutnant Bronar im

ihres BaterS und drückt« btid« Hä'ne
gleichzeitig gegen ihr«n Kopf los. Der
Schädel wurde vollständig zertrüm-
mert. Als der Vater d«S Leutnants,
der OberlandeSgerichtSrath Bronar,

chenS erhielt, stürmte er vom Herz-
schlag getroffen todt nieder.

R«vo. Vor einiger Zeit ist un-
ser Ort zum größten Theil niederge-
brannt. Innerhalb kurzer Zeit fie-
len IS HÄuser den Flammen zumOpfer. D«r Schaden beträgt Mil-
lion.

Salzburg. Der Dichter Adolf
Bekk ist Im Alter von 76 Jahren in
Bad Gastein gestorben.

A<H»r>eiz.
Berr». Professor Dr. LouiS

Gauchat hier hat von d«r Zürcher Re-
gierung einen Ruf an die Universität
Zürich für romanische Philologie er-
halten. Er soll an Stelle d«S kürzlich
vtrstorbtnen Professors Dr. Jakob
Ulrich treten.

Arbvn. Letztens ist an der
Friedensiraße das 2jährige Knäolein
d«S Andrea» Kastner, Waschanstalt,
das einen Augenblick allein hinter dem
Hause war, in einem offenen Wasser-

bungSversuch« blieben erfolglos.
Biirglen. Der f«it längerer Zeit

vermißte Landwirth Kaspar Herger
würd« kürzlich in der Näh« von hier
todt aufgefunden. Die Untersuchung

gehörigen im Streit erschlagen word«n

ist. Die L«ich« würd« in die R«uß ge-
worsen. Herger stand im Ruf eine«

Herr Robert Brasseur. Advokat und

Uebtrdtn ersten w«ld-
»chen Milchkutscher in Berlin wtkd von
dort berichtet : Allgemeines Aussehen

erregte neulich Morg«ns ein Wagen
der Bolle'schen Meierei. Auf dem
Kutschbock thronte statt d«S alten Kut-

das lufttg mit der Peitsche knallte uiU)

als wär« ihm di«S «ine langgewohnt«
Beschäftigung. Die kecke, blaue Kut-

schermütze steht d«m ersten weiblichen
Kutscher gut zu Gesicht, und auch d!«
Blus« ist etxnso ausgestattet wie die
der männlich«» Colleg«n. Die einzige

große, weiße Schürze mit dem Bolle'»
schen Zeichen.

Ein interessant«! V«r-

Fisch« aus dem französischen Markt ist
von Prosessor Grus«l (an der Univtr-
sttät Bordeaux) unternommen worden
und hat, wie ts schtint, «inen recht
glücklichen Erfolg gehabt; denn in«
solged«sstn wurtxn in Afrika gefangene
Fisch« in Pariser Restaurants that-
sächlich als »frisch«" aufgetragen.
S«lbst Ftinschm«ck«r haben ohne Wi-
derspruch ?frisch«" S««zungen gegessen,
die von der Westküste Afrikas gekom-
men war«n. Die Fisch« nxrden zuerst
schwach angekocht und dann in G«-
sri«rkammern untergebracht. Sie sol-
len wirklich ganz frisch und mit unver-
iind«rtem Geschmack sehr >v«it befördert
werden können.

Bei dem Bau dei gro-
ßen Vorortsammei - Kanals, der daS
ganze rheinische Köln umfassen soll,
sollen erheblich« Diebstähle an Bau-
material zum Nachtheil der Stadt
Köln ausgeführt worden sein. Fuhr-
unternehmer, die den Cementtrans-
port vom Bahnhof nach den Baustel-
len übernommen hatten, oerkauften
das Material waggonweise an Pri-
vate. Einige städtisch« Bauausseher,
di« d«n Spitzbuben für die beseitigten
Mengen Baumaterials Ablieferfcheine
ausgestellt hatt«n, sind schon aus den
städtischen Diensten entlassen worden.
Eine Anzahl Fuhrunternehmer, Bau-

in die üble Angeleg«nh«it verwickelt,
deren sich die Staatsanwaltschaft be-
reits angenommen hat.

Große Selbstbeherr-
schung legte ein Knabe an den Tag,
der in Berlin verunglückte. Der 12
Jahre alte Sohn des Schlächtermei-
sters Wvllun sollte aushilfsweise bei

tüchtiger Schlächtermeister!"
Zur Beleuchtung ita-

lienisch«! Eisenbahnzustand« dient

mit Truthähnen und Perlhühnern an,
MV Stück etwa. D«r zugehörige Be-
gleitschein fehlt« und somit jede An-

Bahntxrwaltung gefüttert, ab«r
schließlich ist ein Bahnhof doch kein
Hühnerstall, und da d«r Abs«nd«r so-

«in Perlhuhn.
D«r Schauspieler Eu»

g « n Burg, der im Apollotheater in

natlich IlXX).Kronen gezahlt. Als

von ihr gebraucht«,, Worte Theater-

Klagevertr«t«r Dr. Max Eitelberg b«-

pflicht«!« sich zum Kost«nersatz, worauf
Herr Burg f«in« Klag« zurückzog und
Frau Pleßner freigesprochen würd«.


